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Inhalt : 1. Die Zwangserziehung im Jahr 1906 . — 2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter
im Jahr 1906 .

1. Die Zwangserziehung im Jahr 1906 .

( Vgl . Band XXIII , Jahrgang 1906 , Nr . 8, Seite 145 u. . )

Die Zahl der Zöglinge , die auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 1886 ( G. u. . Bl .
Nr . XXVI ) bezw. vom 16 . Auguſt 1900 ( G. u. . Bl . Nr . XLV) , die ſtaatliche Fürſorge für die
Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſonen betreffend , in Zwangserziehung kamen , belief ſich
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Die Zahl der Zwangszöglinge nahm mit Ausnahme des Jahres 1900 beſtändig zu .

Von den überhaupt im Berichtsjahr aufgeführten 2067 Zöglingen waren zu Anfang des
Jahres 1684 und am Schluſſe 1786 vorhanden ; im Laufe des Jahres traten 383 Böglinge in
die Zwangserziehung ein , 287 ſchieden durch Entlaſſung aus . Unter der Geſamtzahl der Zög —
linge befanden fih 1277 ( . f. 61,80 %) Knaben und 790 ( . ſ . 38, % Mädchen ; 1773 (85,8 %)
waren ehelich , 294 ( 14,2/ ) außerehelich geboren ; für die Knaben betrug der Prozentſatz der Unehelichen
13,8 , für die Mädchen 14,0 . Beim Eintritt in die Zwangserziehung waren 1503 ( 72,èĩ ) unter
und 564 (27,3 / ) über 14 Jahre alt ; insbeſondere waren von den Knaben 949 ( 74,3 ° ) unter ,
328 ( 25,1 %) über 14jährig , von den Mädchen 554 ( 70,1 ) unter , 286 ( 29,9 0 ) über 14jährig .
1050 Böglinge ( 50,8 %) famen in Biwangserziehung auf Grund des §1 Abſatz 1 des Geſetzes
( § 1666 vgt. mit § 1686 . G. B. oder § 1838 . G. B. oder 8 55 . St . . . ) wegen Gefährdung
durch die Eltern ( Grund ), 978 ( 47,8 %) auf Grund deg § 1 Abſatz 2 wegen eigenen ſchlechten
Verhaltens ( Grund b) und 39 ( 1,/ ) auf Grund ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes gemäß § 56 Abſatz 2
des RSt . . B . oder 8 362 Abſatz 3 letzter Satz R. St . . B. ( Grund c und ) ; von den Knaben
waren 585 ( 45,8 ° ) wegen a, G61 ( 51,8 %) wegen b und 31 (2,4 ° ) ftrafiweife , von: den
Mädchen 465 ( 58,91 %) wegen a, 317 ( 40,1 ) wegen b und 8 ( 1,0 ?) ftraftveife , von den
Ehelichen 921 ( 51,99 %) wegen a, 819 ( 46,2 %) wegen b, 33 ( 1,9 ° ) ſtrafweiſe , von den
Unehelichen 129 ( 43,9 / ) wegen a, 159 ( 54,1 h ) wegen b und 6 ( 2,0 °/o) ftrafweife in die Biwangs -
erziehung gegeben worden .

Am Schluſſe des Jahres bezw. beim Abgang aus der Zwangserziehung waren 1243 Zöglinge
(60,1 o ) in Familien , 737 ( 35,7 / ) in Anſtalten u ntergebradt , 24 ( 1,2 ° ) befanden fih im
Gefängnis und 63 ( 8,0 %) auf der Flucht , darunter 12 über 14 jährige Knaben und 4 über
14jährige Mädchen das ganze Jahr hindurch.

Für jedes Geſchlecht und die beiden Altersgruppen ergaben ſich folgende Zahlen : Es waren
untergebracht

Knaben | Mädchen | Böglinge im ganzen
unter über zu⸗ | unter über au - unter über zu⸗

in 14jährig ſammen Icjährig jammen | I4jährig fammen
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Cin WeHfel in der Art der Unterbringung trat int Laufe des Jahres bei 288 Zög —

fingen ein, überwiegend bei: den Knaben nach Ablauf des ſchulpflichtigen Alters bezw. beim Ein⸗

tritt in eine Lehre oder ſonſtige berufliche Tätigkeit . Von dieſen Zöglingen waren bei den

Knaben 200 , bei den Mädchen 70 über 14 Jahre alt , bei den Knaben 13 , bei den Mädchen

5 unter 14 Jahre alt . Bei 212 ( darunter 149 Knaben ) fand ein einmaliger Übergang ftatt ,

52 ( darunter 41 Knaben ) machten einen zweifachen Übergang durch , 16 Knaben wechſelten 3 mal ,

2 Knaben 4 mal und 5 Knaben und 1 Mädchen 5 mal die Art der Unterbringung .
383

Bon den aus der Zwangserziehung im Jahre 1906 abgegangenen 287 Zöglingen

wurden 70 ( 40 Knaben und 30 Mädchen ) widerruflich und 207 ( 129 Knaben und 78 Mädchen )

endgültig entlaſſen , von letzteren 20 ( 17 Knaben und 3 Mädchen ) vor und 187 ( 112 Knaben und

75 Mädchen ) nach vollendetem 20 . Lebensjahr ; 10 Zöglinge ( 4Knaben und 6 Mädchen ) gingen

infolge Todes ab . 16 unter 14 Jahre alte ( 8 Knaben , 8 Mädchen ) kamen zu den Eltern , 233 über

14 Jahre alte ( 135 Knaben , 98 Mädchen ) ergriffen einen Beruf , 2 Knaben und 1 Mädchen

kamen in Irren⸗ bezw. Idiotenanſtalten , 3 Zöglinge kamen zum Militär , 6 Knaben kamen ins

Gefängnis , 9 Knaben und 1 Mädchen waren flüchtig, 3 Knaben wanderten aus ; über 3 Zöglinge

waren keine Angaben zu erlangen .

Der nach den Angaben über das Verhalten der Zöglinge zu beurteilende Erfolg der

Zwangserziehung war bei den 287 Abgegangenen für 212 ( 73,9/ĩ ) befriedigend , für 47 ( 16,4 %)

zweifelhaft , für 19 ( 6,3/ ) nicht befriedigend ; für 9 Zöglinge (3,1 p ) war , weil längere Beit flüchtig

und unauffindbar , keine Angabe möglich. Bei den am Jahresſchluſſe vorhandenen Zöglingen war

dagegen der Erfolg für 1347 ( 75,½ befriedigend), für 207 ( 11,6 ) zweifelhaft , für 165 ( 9,3 %)

niht befriedigend ; für 61 ( 3,4 %) war das Verhalten wegen der Kürze der Unterbringung oder

weil ſich die Zöglinge längere Zeit im Gefängnis befanden oder flüchtig waren , gar nicht oder in

unbeſtimmter Weiſe angegeben . Insbeſondere war der Erfolg bei den Knaben in 832 Fällen

( 75,4 ° ) al befriedigend , in 120 ( 10,9 °l ) al3 zweifelhaft , in 110 ( 10,0 9 ) als unbefriedigend ,

bei den Mädchen in 515 Füllen ( 76,29 ) alg befriedigend , in 87 ( 12,9 0 ) alg gweifethaft und

in 55 (8,1 ° ) als unbefriedigend angegeben . Bei der Familienerziehung war dieſes Verhältnis

934 ( 90,1 o ) bezw. 45 (4,3 0½%) und 38 ( 3 , ) , bei der Anſtaltserziehung 413 ( 60,1/ ) bezw.

159 . ( 28,1 9 ) und 101 ( 14,7 Jo), bei Den ehelichen Böglingen 1158 ( 75,7 0/5) bezw. 179 ( 11,7 Yo)

und 137 ( 9,0 ) , bei den unehelichen Böglingen 194 ( 75,8 %) bezw. 28 ( 10 , /0 ) und 28 ( 10,9 ) .

Darnach wurde der Erfolg bei den am Jahresſchluß in Zwangserziehung befindlichen Zöglingen

günſtiger als bei den Abgegangenen beurteilt , ebenſo war er günſtiger bei den Mädchen als bei den

Knaben und bei der Familienerziehung als bei der Anſtalterziehung . Bei den Chelichen und bei

den Unehelichen war der Erfolg faſt gleich.

Nach dem Alter ſetzten ſich die am Jahresſchluſſe in Zwangserziehung befindlichen Zöglinge

wie folgt zuſammen . Es waren :

untergebracht
in Gefängniſſendi
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unter 14 Jahre 199 164 357 185 89 274 1 — 1632 552 80

0 % .. 10,8 93 20,1 10,8 50 153 | 0p- i = 0,1 35,5 91,0 4½,

über 14 Jahre 477 203 680 | 204 209 413 44 11 55 1148 gra Te

Ainsi , - Q2 A t 11a auaa. 11eg ? 28au , ſe 3,0 64 %% %, %.

ehelich . ~ 582 820 902 | 3834 240 574 38 10 48 1524

Go . cor 32r 180 60,7] 16,7 185 82,2 2,2 0 , 2,7] 85,5

uneyelich . 88 47 135 55 58 118 7 1 8 256

foi n 4p 2 % 17,s 8a 6, % 0,3 0,1 0 , 14½

Die ſämtlichen über 14 Jahre alten in Familien untergebrachten 680 Zöglinge übten eine

berufliche Tätigkeit aus . Die näheren Verhältniſſe derſelben ſind in nachſtehender Überſicht

zum Ausdruck gebracht. Es waren gewerblich uſw . tätig
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Knaben Mädchen zuf. ehelcuneghelich Knaben Mädchen zuf. herlc unetelich
im ganzen . . . 477 203 680 580 100 das Verhalten in der

davon Lehre uſw . war bei den
in Stadtgemeinden 259 ERS a Ta a = HBöglingen
in Landgemeinden 218 103 321 275 46 befriedigend . . 179 116 295 259 36
nach dem Alter zweifelhaft . . 11 6 17183 i

14 Jahre at . 56 81 GTedNTo ui unbefriedigend . 9 2 11 10 1
iaai eaae , 25% 108 Bhua ohne Angabe . 2 — 2 8 —
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uſw . Zöglingen
FES C aga BO CULAPN pp ga befriedigend . . 240 70 310 256 54
In ,„ 482 48 125 104 21( zweifelhaft . . 17 5 22 22 —
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waren vorher | ohne Angabe . -2 l 3 3 ,

in Familien . . 190 121 311 283 28 | nath dem Werni
in Anſtalten . . 287 82 369 297 72 inder Landwirtſchaft 132 — 32 107, 25

untergebracht in einem Gewerbe , 344 26 370 325 45
wegen Grund a 201 124. 325 234 -a1 in häuslichem Dienſt — 176 . „ 176 . 146 . 30

5 za D STE 79 355 296 59 ſinſonſtige Unterkunft 1 2 2

Die gewerblich tätigen männlichen Zöglinge verteilten ſich auf 58 Berufe ; unter ihnen
waren die Schreiner mit 35 , die Gärtner und Schuhmacher mit je 27 , die Bäcker mit 25 , die
Schmiede mit 20 , die Sattler mit 16 und die Schloſſer mit 15 am ſtärkſten vertreten . Bon den
26 weiblichen , einen gewerblichen Beruf ausübenden Zöglingen waren 11 als Fabrikarbeiterinnen ,
Jals Näherinnen , je 2 als Zigarrenmacherinnen , Büglerinnen und Ladnerinnen und je J als Poliſeuſſe ,
Seidenſpinnerin , Maggifabrikarbeiterin , Modiſtin , Kartonfabrikarbeiterin und Kellnerin tätig .

Die Koſten der Zwangserziehung beliefen ſich im Jahr 1906 auf 91495 Ab, davon
70 945 / für Anſtalts - und 20 550 M fiir Familienerziehung. Da davon 8066 bezw. 708 Jb
zum Erſatz angewieſen wurden , ſo betrug der reine Aufwand der Staatskaſſe 62 879 M bezw.
19842 Mb, gujammen 82721 M. Über die Aufwendungen der Gemeinden (Ortsarmenver⸗
bände) , die neben einem Drittel der Erziehungs - und Verpflegungskoſten noch die bei der Unter⸗
bringung in die Zwangserziehung erwachſenden Koſten für die Hin⸗ und Rückreiſe , die Ausſtattung
ſowie für ein angemeſſenes Unterkommen bei der Entlaſſung zu beſtreiten haben , ſind Angaben
nicht bekannt . Dagegen kommt zu dieſen Koſten noch der Aufwand für die ſtaatliche Erziehungs⸗
anſtalt in Flehingen , welcher im Berichtsjahr 43 443 Ao beteng.

2. Die reichsgeſetzliche Krankenverſicherung der Arbeiter im Jahr 1906 .

( Pgl . Band XXIII , Jahrgang 1906 , Nr . 9, Seite 149 u. . )
Die Geſamtzahl der Kaſſen , welche im Jahr 1906 in Baden den reichsgeſetzlichen

Vorſchriften über die Krankenverſicherung entſprachen , betrug 1019 . Gegenüber dem Vorjahr hat
die Zahl der Kaſſen um 7 abgenommen . Durchſchnittlich tätig waren nur 1012 ( 1014 )
Kaffen ; es hängt dies damit zuſammen , daß eine Anzahl von Kaſſen erſt im Laufe des Jahres
neu geſchaffen , oder daß beſtehende geſchloſſen wurden , oder daß ihre Tätigkeit nur einen Teil
des Jahres dauerte . Von den im Berichtsjahr durchſchnittlich tätig geweſenen 1012 Kaſſen
waren 409 oder 40,4 % Gemeinde⸗Krankenverſicherungen , 136 oder 13,4/ , Orts⸗Krankenkaſſen ,
412 oder 40, % Betriebs - ( Fabrik ) Krankenkaſſen , 2 oder 0,2 Bau⸗, 10 oder 1,0 % Innungs⸗
Krankenkaſſen , 41 oder 4,1 % eingeſchriebene und 2 oder 0,29½ landesrechtliche Hilfskaſſen ( dem
§ 75 des . G. vom 15 . Juni 1883 entſprechend).

Nach den Angaben der Reichsſtatiſtik gab es ter den im Jahr 1906 tätigen Kaſſen 136 ,
deren Bezirk mehrere Gemeinden umfaßte , nämlich 99 bei der Gemeinde- Krankenverſicherung ,
30 bei den Orts - Krankenkaſſen , 3 bei den Junungs - Krankenkaſſen und 4 bei den eingeſchriebenen
Hilfskaſſen .

Von den verſchiedenen Kaſſenarten waren wie im Vorjahr die Betriebs - Krankenkaſſen
mit 418 ( 422 ) Einrichtungen bei weitem am häufigſten vertreten ; es entfielen auf ſie über zwei Fünftel
(41,0 %) aller Kaſſen . Darnach folgten die Gemeinde- Krankenverſicherungen mit 409 oder 40,1 h
( 411 oder 40,1 %, die Orts⸗Krankenkaſſen mit 136 oder 18,3 „ ( 195 oder 13,2 ) und die ein⸗
geſchriebenen Hilfskaſſen mit 41 oder 4,0 % ( 41 oder 4,0 ) ; die übrigen Kaſſenarten kamen nur
vereinzelt vor .
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